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Liebe Mitglieder und liebe, sehr verehrte Unterstützer des Kinderbundes 

Schaumburg, 

vor Ihnen liegt der aktuelle Geschäftsbericht 2017 Ihres Kinderschutzbundes. 

Wenn Sie die folgenden Seiten durchblättern, bekommen Sie einen Eindruck von unseren 

Tätigkeiten und Projekten. 

Es hat sich auf den ersten Blick nicht viel geändert, aber auch Bewährtes braucht immer 

wieder großes Engagement, viel Einsatz und Flexibilität. 

Auch im Hintergrund muss alles gut laufen: Gelder müssen fließen, Kontakte gepflegt 

werden, viele Gespräche geführt werden, damit die guten Ideen zu Taten werden. 

Seit April 2017 haben wir einen neuen Vorstand. Es gab einen Wechsel beim 

Schatzmeisteramt: Hier wurde Bettina Stansch von Fabian Grote abgelöst. 

Und wir konnten zwei neue Beisitzerinnen in unserem Kreis aufnehmen: Dagmar Tadge und 

Tania von Schöning. Verlassen hat uns Beate Schürmann. 

Mit dem neuen Team und unseren Mitarbeiterinnen des Kinderschutzbundes und natürlich 

den ehrenamtlichen Helfern wurde viel geleistet. 

Nicht zu vergessen unsere Förderer und Unterstützer - ohne deren Hilfe ginge gar nichts. 

Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen ganz herzlich bedanken. 

Ihre 

Georgia Hasse 

(für den Vorstand) 
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Neu gewählter Vorstand des Kinderschutzbundes Schaumburg e.V. 

von links nach rechts: Tania v. Schöning, Georgia Hasse, Fabian Grote, Dagmar Tadge, 

Elke Lerhmann, Dr. Astrid Budwach 
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Mobile psychosoziale Beratung für Familien, deren Säuglinge und Kleinkinder 

von Vernachlässigung, Misshandlung und Gewalt bedroht oder betroffen sind 

Der Kinderschutzbund Schaumburg arbeitet seit 24 Jahren in seiner Kontakt- und Beratungs-

stelle schwerpunktmäßig mit Eltern von Säuglingen und Kindern bis etwa 7 Jahren. Der 

Inhalt der Beratung umfasst Entwicklungs- und Erziehungsberatung und wird in der Regel in 

Form von Hausbesuchen durchgeführt. Der Fokus der Beratung ist auf die Eltern-Kind-

Beziehung gerichtet. Seitdem sind wir mit diesem Angebot ein fester und verlässlicher 

Partner im Bereich ĂFr¿he Hilfenñ, f¿r das Birgit Schaper-Gerdes und Christel Varelmann 

verantwortlich sind. 

Insgesamt wurden im Jahr 2017  

¶ 91 Familien mit 146 Kindern in der Einzelberatung betreut. Es haben 435 

Beratungsgespräche überwiegend in Form von Hausbesuchen stattgefunden. 

¶ 59 Personen sind telefonisch (30 Minuten und länger) beraten worden 

 

Opstapje / Baby im Mittelpunkt 

Das Programm ñOpstapjeñ, das in den Niederlanden speziell f¿r Familien mit Migrations-

hintergrund entwickelt worden ist, wird in Deutschland mit unterschiedlichen Zielgruppen an 

verschiedenen Standorten durchgeführt. Es richtet sich an Eltern mit Kindern im Alter von 1,5 

bis 3 Jahren. Die besondere Chance des Programmes ĂOpstapjeñ im Kontext āFr¿her Hilfenó 

besteht vor allem in der besonderen Niedrigschwelligkeit, sodass gerade Familien mit 

besonders hohem Belastungsgrad sehr gut erreicht werden. Das Projekt ĂBaby im Mittelpunktñ 

ist ein vom Kinderschutzbund Schaumburg entwickeltes Spiel- und Bewegungsprogramm für 

Kinder im Alter von 2 - 18 Monaten, das gezielt Familien mit Migrationshintergrund anspricht 

und zur Teilnahme einlädt. Erstgespräche können schon während der Schwangerschaft 

stattfinden, das Spielprogramm beginnt dann im Alter von ca. 2 Monaten. Nach Abschluss mit 

1,5 Jahren ist dann die Teilnahme am Folgeprogramm ĂOpstapjeñ mºglich. 

Mit den Förderprogrammen sollen Eltern angesprochen werden, für die es aus 

unterschiedlichen Gründen schwierig ist, auf die Bedürfnisse ihrer Kinder angemessen 

einzugehen. Mögliche Gründe hierfür können sein: 

Å Soziale Benachteiligung wie Armut, Arbeitslosigkeit, 

Å Migrationshintergrund, schwierige Wohnverhältnisse; belastete familiäre Lebenssituation 

wie Konflikte,  

Å Trennung/Scheidung, Alleinerziehen, 

Å individuelle Belastungen wie Überforderung, Minderjährigkeit, chronische Erkrankungen, 

psychische Probleme, Isolation. 

 

Insgesamt sind im Jahr 2017 35 Familien mit 39 Kindern im Programm betreut worden. 

30 Familien sind regelmäßig durch einen wöchentlichen Hausbesuch im Rahmen des 

Projekts unterstützt worden. Bei 4 Familien wurde die Maßnahme regulär beendet, 1 
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Mutter hat die Maßnahme auf Grund akuter psychischer Probleme mit Klinikaufenthalt 

abbrechen müssen. 

In jeder Familie findet einmal wöchentlich ein einstündiger Hausbesuch statt, der von den 

Familienbesucherinnen gestaltet wird. Zu jedem Besuch wird eine konkrete Spiel- und 

Bewegungsanregung, zugeschnitten auf den Entwicklungsstand des jeweiligen Kindes, 

mitgebracht. Die Familienbesucherinnen leiten die Eltern an und fungieren gleichzeitig als 

ĂRollenmodellñ f¿r Eltern und Kinder. Sie bringen wechselndes, pªdagogisch sinnvolles und 

altersgerechtes Spielmaterial mit, das dem Kind Erfahrungen von Selbstwirksamkeit 

ermºglicht und seinem Neugierverhalten und ĂForscherdrangñ Nahrung bietet.  

Zusätzlich finden regelmäßige Treffen mit Eltern, Familienbesucherinnen und 

Koordinatorinnen in unseren Räumen statt. Diese wöchentlichen Gruppentreffen fördern 

Kontakt und Austausch der Eltern untereinander.  

 

 

Familienzentrum 

Seit fast 10 Jahren wird das Familienzentrum von der Stadt, AWO und dem 

Kinderschutzbund betrieben, und ist zu einem beliebten Treffpunkt von Familien geworden. 

Die Angebote sind vielfältig, verschiedene Anlässe laden zum gemeinsamen Feiern und zum 

Austausch ein. Regelmäßige, wöchentliche Babytreffs unter fachlicher Leitung bieten Raum 

für das gemeinsame Spiel, für Gespräche und Informationen.  

Das Angebot des Kinderschutzbundes umfasst ferner Vorträge zu verschiedenen 

Erziehungsfragen/-themen. Dementsprechend wurden im Jahr 2016 einzelne Vorträge in 

Zusammenarbeit mit der VHS zu folgenden Themen angeboten: 

¶ ĂKinder spielerisch fºrdernñ 

¶ ĂGrenzen m¿ssen sein, aber wie?ñ 

¶ ĂWenn Kinder trotzenñ. Schluss mit der Ratlosigkeit und  rger 

¶ ĂWege aus der Br¿llfalleñ 

¶ ĂElternkurs an drei Terminenñ 

 

 

Im Jahre 2016 wurden drei Elternkurse ĂStarke Eltern - Starke Kinderñ durchgeführt, die als 

regelmäßige Elterntreffs 2017 weiterlaufen. Eltern, von Kindern verschiedener Altersgruppen 

wurden angesprochen. So gab es u.a. den Elternkurs für Eltern von 0-3-jährigen Kindern. 

Ein regelmäßiger Treff fand für die ĂStarken Großelternñ statt. Sie haben in der 

Vergangenheit den Kurs ĂStarke Großeltern- Starke Kinderñ besucht. 

Es gab mehrere, monatlich fortlaufende Elterngesprächskreise zu verschiedenen Themen 

der kindlichen Entwicklung, dem positiven Miteinander in der Familie und speziellen 
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Erziehungsfragen. Alle Elternkurse wurden mit Kinderbetreuung angeboten, wenn dies 

benötigt wurde. 

Außerdem wurde ï gefördert von der Bingo Umweltstiftung ï ein Hochbeet für den Garten 

angeschafft. 

 
 

Wir sind sehr froh über die Bereicherung des Hochbeetes in unserem Garten. Zukünftig 

werden wir das Hochbeet weiter in viele Angebote kurz einbinden ï z. B. als warming up bei 

Schulungen, als Gesprächsöffner in verschiedenen Gruppen oder eben auch für Kinder 

verschiedener Altersgruppen mit kurzem Input (Krªuter ernten; gieÇené). 

Zusätzlich werden wir das Hochbeet auch für Veranstaltungen mit Schwerpunkten nutzen. 

Hier werden auch zukünftig Themen wie Salatzubereitung, essbare Blüten, Anlockung von 

Insekten in der Stadt und ähnliches eine Rolle spielen. 

 

ĂGut ankommen in Schaumburgñ, ein Projekt für zugewanderte Familien 

Das Angebot ĂFr¿he Bildung in der Familie, Angebote f¿r Fl¿chtlingsfamilienñ, richtete sich zu 

Beginn sowohl an Familien, die in Flüchtlingsunterkünften und Übergangsheimen als auch in 

eigenen Wohnungen leben. Mittlerweile bewohnen alle Familien mit Kinder eigene 

Wohnungen. 

Ziel ist die sehr frühe Förderung und Unterstützung von Familien mit Kindern im Alter von 6 

Monaten bis 3 Jahren. Es stellt damit eine sinnvolle Ergänzung und Erweiterung des bereits 

bestehenden dar.  
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Mit dem vorliegenden Projekt soll gezielt ein Versuch unternommen werden, 

Flüchtlingsfamilien, die ein Baby oder Kleinkind haben, sehr früh, evtl. schon während der 

Schwangerschaft, zu erreichen. 

Die Angebote bestehen aus ausgewählten Büchern, Spielanregungen und Spielmaterialien 

aus dem Programm ĂOpstapjeñ von Impuls Deutschland und ĂBaby im Mittelpunktñ vom 

Kinderschutzbund Schaumburg. Sie werden von Honorarkräften durchgeführt, die die Familien 

regelmäßig besuchen.  

Die Familienbesucherinnen haben im Jahr 2016/2017 zunächst weiterhin im Rahmen der 

Gruppentreffen, die in den Räumen der katholischen Kirche in Bückeburg durchgeführt 

wurden, 5 Familien mit Kleinkindern betreut.  

Ab Februar wurde die Gruppe aufgelöst, da alle Familien in neue Wohnungen umziehen 

konnten, sodass sie jetzt in Bad Eilsen und Stadthagen wohnten und kein zentrales Treffen 

mehr durchführbar war.  

Da die Familien an weiterem Kontakt und Unterstützung interessiert waren, wurden dann 

jeweils Hausbesuche mit entsprechenden altersangemessenen Spielanregungen angeboten.  

5 Familien haben daran regelmäßig teilgenommen, 2 Mütter konnten darüber hinaus 

regelmäßig an einem bereits bestehenden Gruppentreffen unseres Babyprojekts teilnehmen. 

Weiteren Unterstützungsbedarf gab es in Einzelfällen bei Erkrankungen der Kinder, Begleitung 

zum Arzt, Erstbesuch in der Kita u.ä.. 

Insgesamt sind mit dem Angebot 6 Familien mit 11 Kindern erreicht worden. 
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Kursangebot 

PEKiP® Kurs 

Das PragerïEltern-Kind Programm (PEKiP®) ist ein Kursangebot für Eltern mit einem 

Säugling. Es versteht sich als Entwicklungsbegleitung für das erste Lebensjahr und bietet 

spielerische Bewegungs ï und Sinnesanregungen. Die Wahrnehmung der Kinder sowie das 

gemeinsame Spiel stärkt die Eltern-KindïBeziehung und unterstützt die junge Familie beim 

Hineinwachsen in die neue Lebenssituation. Diese Kurse finden regelmäßig wöchentlich mit 

jeweils 8 Eltern statt. In diesem Jahr wurden 6 Kurse aktiv und mit viel Freude von Frau 

Wilde geleitet. 

 

Kindertrauergruppe 

Schon seit einigen Jahren nehmen wir den Bedarf für ein angemessenes Angebot für 

trauernde Kinder wahr. Das wird z.B. im Rahmen unserer eigenen psychosozialen Beratung 

in Familien sichtbar, wenn um Unterstützung nach einem Verlust oder aufgrund von Trauer 

angefragt wird. Immer häufiger stellte sich die Frage, welches spezielle Angebot ganz 

besonders die Kinder in den Fokus nehmen könnte.  

Deshalb haben wir ein Konzept für eine Kindertrauergruppe erstellt. 
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Die Kindertrauergruppe bietet: 

Å einen stabilen, zuverlässigen und geschützten Rahmen 

Å einen Raum für Kinder, um mit ihrer Trauer da zu sein, 

Fragen zu stellen und Antworten zu finden 

Å kreative Angebote, Spiele und Bewegung als Ausdrucksmöglichkeit 

für kindliche Trauer 

Å eine Stärkung durch das Erlebnis in der Gruppe von Kindern 

mit ähnlichen Verlusterfahrungen 

Å eine Unterstützung der Familie und des sozialen Umfeldes 

Å Teilnahme kostenfrei 

Wir haben uns auf den Weg gemacht und das Projekt beworben, mussten allerdings schnell 

feststellen, dass die Verknüpfung zwischen Bedarf und Angebot einige Hürden aufwies. So 

sagte uns eine Mutter von zwei schulpflichtigen Kindern, deren Mann verstorben war, dass 

sie das Angebot lieber nicht wahrnehmen möchte, weil sonst der Eindruck entstehen könnte, 

dass sie der Situation nicht gewachsen ist. 

Das Thema Trauer ist in unserer Gesellschaft immer noch tabuisiert, so dass wir zunächst 

¿ber Fortbildungen f¿r LehrerInnen und ErzieherInnen (ĂKinder begegnen dem Tod - und 

nun?ñ), die auf groÇes Interesse gestoÇen sind, Informationen vermitteln konnten. 

Zunehmend gab es Beratungsanfragen von betroffenen Eltern, die über die Begleitung von 

Frau Kemmann Sicherheit im Umgang mit der Situation mit einem trauernden Kind oder 

Jugendlichen gewinnen konnten. 

Am Ende des letzten Jahres war es dann soweit: Es hatten sich vier Kinder und Jugendliche 

angefunden, die die erste Kindertrauergruppe in Stadthagen ermöglichten. 

Hier ein kleiner Einblick von Frau Kemmann in die Praxis: 

Erstgespräch:  

Zur Tür herein kommt eine Mutter mit ihrem 10-jährigen Sohn Jakob.  

"Braucht mein Sohn eine Trauergruppe, was meinen Sie"? fragt sie mich unmittelbar. 

Jakob sitzt mit flackerndem Blick seiner Mutter und mir gegenüber und knetet an 

seinen Händen. Er weicht meinem Blick aus und scheint sich deutlich unwohl zu 

fühlen. Ich frage Jakob, ob sein Papa überraschend gestorben ist. "Ach was, er war 

lange krank, aber gegen Krebs kommt keiner an", platzt es aus der Mutter heraus. " 

Ihr habt mir nie gesagt, dass es so schlimm ist" entgegnet Jakob leise. Tränen in den 

Augen der Mutter. Jakob wiederholt seinen Satz noch zwei Mal. Stille. Es scheint, als 

brauche er seine ganze Kraft, um nicht zu weinen. Stille. In diesem Moment springt 

der kleine Hund, ein treuer Begleiter der Trauerarbeit, auf Jakobs Schoß. Jakob lacht, 

"das kitzelt" sagt er glucksend. Sein Lachen dehnt sich in die Länge, die Mutter wirkt 

irritiert. Als nicht mehr zu unterscheiden ist, ob Jakob lacht oder weint, verbirgt er sein 

Gesicht im Fell des Hundes. 
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Gruppenstunde: 

In der Mitte des Raumes brennen 6 Kerzen in einer Wasserschale. Für jedes 

verstorbene Elternteil leuchtet ein Licht. Die Kinder und Jugendlichen sitzen im 

gemütlichen Halbdunkeln um einen Couchtisch. Was sie vereint, ist der Verlust eines 

Elternteiles und die Unfassbarkeit des Todes. Unter dem Tisch schläft ein kleiner 

Hund. Mila plaudert von ihrem Schulalltag, Leni macht ein Streit mit ihrer besten 

Freundin zu schaffen. Jakob sitzt still dabei. Ameli streichelt einen zweiten Hund auf 

ihrem Schoß und sie wünscht sich ein eigenes Pferd. Sie plaudert fröhlich von einem 

Besuch auf dem Reiterhof. Leni entgegnet ihr, dass sie mit ihrer Mutter einen Ausritt 

im Sonnenuntergang gemacht hat bevor sie starb. Sie zeigt uns ein Foto von einem 

Sonnenuntergang auf ihrem Handy und sagt leise: "das habe ich gestern gemacht. 

Ich dachte kurz, ich kann mit ihr sprechen".  

" Warum kommt ihr hier her? ", frage ich die Kinder 

Mila: " damit ich nicht zum Psychologen muss. " 

Leni: " dann komme ich von Zuhause weg. " 

Mila: " um mich von den Toten abzulenken. " 

Jakob: " weil ich dich jetzt schon zum 2. Mal sehe." 

Hannah: "im Kindergarten soll ich nicht mehr von meinem Bruder sprechen." 

Nicht ohne Grund bezeichnet Frau Kemmann solche Erlebnisse, die nur in einem 

entsprechenden Rahmen entstehen kºnnen, als ĂGoldene Momenteñ. 

Mittlerweile steigen die direkten Anfragen an uns, weil wir durch die Öffentlichkeitsarbeit und 

die verschiedenen Workshops für Fachleute für dieses Thema als Ansprechpartner 

bekannter werden. Wir sind sehr froh, dass wir durch die Förderzusage der Harste-Lange ï

Stiftung in der Lage sind, uns bei diesem Thema breit aufzustellen und sowohl 

Einzelberatungen als auch das Gruppenangebot anbieten zu können. Wichtig ist uns bei 

diesem Thema, dass wir ein kostenfreies Angebot machen können, damit in von Trauer 

betroffenen Familien nicht auch der finanzielle Rahmen eine Rolle spielt. Das ursprüngliche 

Konzept passen wir jeweils mit den Erfahrungen, die wir machen an den Bedarf an. So 

planen wir auch in Zukunft Einzelberatungen, das Gruppenangebot und auch Fortbildungen 

anzubieten. Außerdem überlegen wir zurzeit, wie wir Kinder und Jugendliche, die mit einem 

schwerkranken oder sogar todkranken Menschen in einer engen Beziehung stehen, 

auffangen können. 
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Zur Einbindung dieses Projektes in die Hospizarbeit im Landkreis Schaumburg sind wir mit 

dem Hospiz- und Palliativnetzwerk Schaumburg im Austausch.Das Projekt wird unterstützt 

von der Bürgerstiftung Schaumburg (Harste-Lange Stiftung). 

 

  

 

 

 

Weitere Angebote des Kinderschutzbundes 2017: 

 

B.A.S.E. ®-Babywatching fördert Feinfühligkeit und Empathie von Kindern als Prävention 

gegen Angst und Aggression. 

Eine Mutter/ein Vater kommt mit einem wenige Wochen alten Baby für die Dauer von einem 

Jahr einmal in der Woche in eine Grundschulklasse. Im Stuhlkreis erleben die Kinder, wie 

das Baby von Woche zu Woche wächst, bis es freilaufen kann. 

Unter der speziellen Anleitung und Fragetechnik der B.A.S.E.®-GruppenleiterInnen lernen die 

Kinder durch die wöchentlichen Interaktions- Beobachtungen, sich in die Emotionen und die 

Motivationen von Mutter/Vater und Kind immer besser einzufühlen.  

Bisherige Ergebnisse zeigen, dass auf diese Weise die Empathiefähigkeit der Kinder 

gefördert wird. Sie beginnen, diese Fähigkeit auf alltägliche Situationen mit ihren 
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Freundinnen zu übertragen, indem sie sich feinfühliger, sozialer sowie weniger ängstlich 

untereinander verhalten. 

Das B.A.S.E. Programm läuft zurzeit erfolgreich in der Albert-Schweitzer-Schule, Lauenau. 

 

ĂLeichter durchs erste Schuljahrñ 

Das Angebot richtet sich vor allem an Kinder in der Schuleingangsphase, die mit den an sie 

gestellten Anforderungen des ersten Schuljahres überfordert sind. Auch Kinder in der 

Vorschulphase können gefördert werden. 

Das Ziel in der Psychomotorik ist, die Handlungsfähigkeit der Kinder über die Ich-, Sach- und 

Sozialkompetenz zu verbessern. Motorische Defizite, sowie die Probleme des Kindes mit 

sich selbst und im Umgang mit seiner Umwelt, werden in der Psychomotorik bearbeitet. 

Zudem werden Kinder in ihren eigenen Fähigkeiten gestärkt und gewinnen so mehr 

Selbstvertrauen. 

Anhand von Spielen und Übungseinheiten werden die Grob- und Feinmotorik, die 

Wahrnehmung (Integration der Sinne), die Konzentration, das Sozialverhalten, Kreativität 

und Phantasie gefördert. 

Das motorische Können, festigt das seelische Ich und bietet Ihrem Kind eine stabile Basis 

um auch den schulischen Herausforderungen kompetent zu begegnen. 

Die Förderung dieser Kinder soll außerschulisch in einer Kleingruppe (max. 5 Kinder) 

stattfinden.  

Die geplanten Termine konnten 2017 nicht durchgeführt werden, weil die 

Gruppenleiterin überraschend für längere Zeit aufgefallen ist. Leider war es nicht 

möglich, eine Ersatzkraft für diese Aufgabe zu finden. 
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Weitere Tätigkeitsfelder im Landkreis Schaumburg 

 

¶ Früherkennung von Risikomerkmalen bei Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII 

Birgit Schaper-Gerdes und teilweise Christel Varelmann geben auf Basis der Vereinbarung 

zwischen den Trägern aller Kitas und den örtlichen Jugendhilfeträgeren Fortbildungen für die 

Erzieherinnen im Landkreis Schaumburg. Früherkennung von Risikomerkmalen bei 

Kindeswohlgefährdung, die Stärkung der Wahrnehmungs- und Beobachtungsfähigkeit sowie 

die Sicherheit im Handeln sind Themen der zweitägigen Fortbildungen. 

 

¶ Eine enge Kooperation besteht mit der KIBA (Kinderbetreuungsagentur)des Landkreises. 

Unsere Mitarbeiterinnen sind in der Fort- und Weiterbildung der Tagespflegepersonen 

tätig. 

 

¶ Elternabende in landkreisweiten Kindertageseinrichtungen und Kindergärten zu 

verschiedenen Erziehungsthemen wie 

o Grenzen setzen 

o Aggression im Kindesalter 

o Wenn Kinder trotzen 

o Kinder spielerisch fördern 

o Wege aus der Brüllfalle 

 

¶ Gremien, in denen wir vertreten sind: 

o AG ĂFr¿he Hilfenñ 

o AG ĂKindñ 

o AG ĂSozialesñ 

o AG ĂWeltkindertagñ 

o Lokale Bündnisse für Familien in Stadthagen 

o Präventionsrat wir + 

o AG ĂBegleitete Elternschaftñ 

 

 

 

 

Jahresbericht 2017 des KJT Schaumburg - Ausblick 2018 

 

1. Aktuelle Zahlen 

Zurzeit leisten 12 Beratende aktiv Dienst im 14 tägigen Rhythmus. Außerdem stehen 

weiter 6 Beratende mit eingeschränkten Einsatzzeiten zur Verfügung. Von der letzten 

Ausbildungsgruppe mit 10 Teilnehmenden leisten zurzeit nur drei regelmäßig 

Telefondienste. 
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2. Dienstplanbesetzung 

Zurzeit liegen wir leider immer noch bei einer Besetzung der Dienstzeiten um die 

40%.  

 

3. Ausbildung 

Im August haben wir nach verschiedenen Infoveranstaltungen mit einer neuen 

Ausbildungsgruppe mit 11 Teilnehmenden starten können. Mittlerweile sind es noch 

10 Beteiligte. Ein Hoffnungsschimmer!! 

 

4. Supervisionen  

2017 sind bisher sechs Supervisionen mit sehr guter Beteiligung durchgeführt 

worden, eine steht noch aus. 

 

5. Motivation 

Im Mai haben wir eine Gªstef¿hrung ĂRomantik Bad Rehburgñ mit anschlieÇendem 

Kaffee trinken organisiert. Dafür gab es positive Rückmeldungen. Im November hat 

ein Lachyoga und Entspannungsnachmittag stattgefunden ï auch als 

Verknüpfungsnagebot der neuen mit dem bestehenden Team.  

 

6. Fortbildung 

Im November hat eine ganztªgige Fortbildung zum Thema ĂSexueller Missbrauch ï 

sexuelle ¦bergriffeñ mit BASTA statt (Mªdchen- und Frauenberatungszentrum vor 

Ort). 

AuÇerdem konnte bei einem Teamtreffen die Inhalte des webinars Ăalways onñ 

weitergegeben werden. Geplant ist im Dezember eine Fortbildung zu frühen 

Schwangerschaften und Verhütung. 

    

7. Schulbesuche 

Dieses Jahr sind nach einer Pause wieder an vier verschiedenen Schulen 

Schulbesuche durchgeführt worden. Die Rückmeldungen der Schulen sind positiv. 

  

8. Vollversammlung 

Dieses Jahr wird die Vollversammlung des KJTs im Dezember stattfinden. 

 

9. Ausblick 2018         

Die neue Ausbildungsgruppe macht bisher einen engagierten Eindruck. Die 

Organisation der Schulbesuchsgruppe ist verbessert worden, so dass im nächsten 

Jahr eventuell mehr Schulklassen erreicht werden können.  

 

Gaby Mennicken 

Koordinatorin KJT Schaumburg 
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Veranstaltungen, die vom DKSB wahrgenommen oder ausgerichtet wurden: 

  

¶ 2017 Maifest auf dem Marktplatz in Stadthagen 

Viele Kinder konnten sich spontan an der kreativen Idee beteiligen, selbst Ideen 

umzusetzen und Hüte aus Papier zu gestalten. So wurde der Aufenthalt beim Maifest 

auch für die Kleinen sehr kurzweilig! 
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¶ Schaumburger Regionalschau  Freitag, 05. Mai ï Sonntag, 07. Mai 2017 

Für die Bewerbung der neuen Ausbildungsgruppe für TelefonberaterInnen beim 

Kinder- und Jugendtelefon Schaumburg haben 7 ehrenamtliche Beraterinnen am 

Freitagnachmittag einen selbst aufgebauten Stand, den wir kostenlos über die KESS 

(Kontaktstelle Ehrenamt Schaumburg) nutzen konnten. 

 

 

¶ 31. August 2017 Nachmittag für Großeltern 

In Kooperation mit der Landeskirche Schaumburg und im Rahmen deren Aktion 

ĂSchaumburg liestñ haben wir in diesem Seminar an die eigene Lebensgeschichte 

angeknüpft und einen Bogen zum pädagogischen Alltag geschlagen. Dabei spielten 

besonders diese Fragen eine Rolle: Was bedeuten ĂWurzeln und Fl¿gelñ f¿r uns selbst 

und für den Umgang mit unseren Enkeln? Wie habe ich Wurzeln schlagen können 

oder Flügel entwickelt ï und wie kann ich das meinen Enkeln weitergeben? Und 

schließlich: Was hilft Thomas, glücklich zu werden, wie findet er Resilienz, also zu 

seiner eigenen Kraft? 

 

Die Resonanz der teilnehmenden Großeltern war sehr positiv. Ein kleiner Baustein 

aus unserem Kursñ. ĂStarke Großeltern ï Starke Kinder®ñ. 
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¶ 12. September 2017 Kinomatinee 

Wir haben eingeladen, im Rahmen einer Kino Matinee mit uns über die aktuelle 

Situation der Umsetzung und Wahrung von Kinderrechten nachzudenken und zu 

diskutieren.  

Viele Anregungen dazu kºnnen wir dem Film ĂNicht ohne unsñ (Regie Sigrid 

Klausmann, Produzent Walter Sittler) entnehmen, den wir am 17. September um 

11.00 Uhr im Broadway des Kinocenter Stadthagens gezeigt haben. 

Der mehrfach ausgezeichnete Film besticht durch die beeindruckenden Aussagen der 

16 Kinder aus 15 Ländern die in wunderschöne Bildaufnahmen eingebettet sind. 

"Dieser Film hat sehr viel Potential dazu, etwas auf dieser Erde zu bewegen, 

deswegen vergeben wir den GOLDENEN SPATZ an genau diese Dokumentation." 

Die Begründung der Kinderjury des Goldenen Spatz 
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Die angebotenen Häppchen und Getränke haben zu einer lockeren Atmosphäre 

beigetragen. 

Ein tolles und nachhaltiges Ereignis durch diesen außergewöhnlichen Film! 

 

 
 

 
 

 

 


